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Für die Untersuchung muss der Darm gründlich ge-
reinigt sein. Deshalb sollten Sie fünf Tage vor der 
Darmspiegelung auf Lebensmittel mit Körnern ver-
zichten.
Am Tag vor der Untersuchung muss mit dem Ab-
führen begonnen werden.
Hier erhalten Sie ein spezielles Abführmittel.
Am Tag der Koloskopie darf vor der Untersuchung 
nichts gegessen werden.
Je sauberer der Darm ist, desto besser kann 
der Arzt die Untersuchung durchführen und die 
Schleimhäute beurteilen.
Deshalb ist die Mitarbeit des Patienten von großer 
Bedeutung. Eine detaillierte Anleitung zur Vorberei-
tung erhalten Sie von Ihrem Untersucher.

Wenn Sie sich für eine Vorsorgekoloskopie ent-
scheiden, übernehmen die gesetzlichen Kranken-
kassen ab dem 50 Lebensjahr bei Männern und 
Frauen die Kosten. Bei vorhandenen Beschwerden 
tragen die Krankenkassen generell die Kosten.
Sollte ein erhöhtes Risiko vorliegen, z.B. familiär 
bedingt, werden die Kosten auch in einem früheren 
Lebensalter übernommen.
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Die Vorbereitung

Wer übernimmt die Kosten?



Liebe Patientin, 
lieber Patient,

das Gastronet RheinErft gewährleistet im südli-
chen Rhein-Erft-Kreis, in enger Zusammenarbeit 
von Ärzten aus Praxis und Klinik, eine hochquali-
� zierte regionale Versorgung für Patienten mit 
Magen-Darm-Erkrankungen.

Vorsorgeuntersuchungen sind die wichtigste 
Grundlage für die Krebsvorbeugung und Krebs-
früherkennung.
Dabei ist die Darmspiegelung die wichtigste Un-
tersuchungsmethode.
Doch eine Darmspiegelung ist häu� g mit Ängsten 
verbunden. Neben der Sorge vor einer Erkran-
kung besteht bei vielen Patienten die Furcht vor 
dem Eingriff.
Deshalb leisten wir einen Beitrag zur Aufklärung: 
In diesem kleinen Wegweiser erhalten Sie die 
wichtigsten Informationen auf einen Blick.

Darmkrebs muss nicht sein:
Nutzen Sie die Chance der Vorsorge!

Ihr Gastronet RheinErft-Team

Besondere Gründe für eine 
Darmspiegelung

• bei positivem Stuhltest oder sichtbarem Blut
• bei chronisch entzündlichen Darmerkrankungen
• bei Durchfall, Verstopfung, vermehrten Blähun-

gen
• zur Kontrolle nach Polypenentfernung
• wenn in der Familie bereits Darmkrebs oder Poly-

pen vorgekommen sind

Die Darmspiegelung
Die beste Art der Früherkennung

Die Koloskopie ermöglicht eine genaue und vollstän-
dige Untersuchung des gesamten Dickdarms.

Der Vorteil
Bereits in Vorstadien können sogenannte Darmpoly-
pen, die dann noch gutartig sind, erkannt und häu� g 
unmittelbar entfernt werden. Um eine Krebsentwick-
lung rechtzeitig zu erkennen, ist in vielen Fällen eine 
Darmspiegelung alle zehn Jahre ausreichend.
Individuell können Kontrollabstände auch kürzer sein.

Sie haben noch Fragen?

Gerne stehen wir Ihnen in einem 
persönlichen Gespräch zur Seite.

30 Minuten 
für Ihre Gesundheit

Wer möchte, bekommt vor der Untersuchung ein 
beruhigendes und schläfrig machendes Medika-
ment gespritzt. Die meisten Patienten verschlafen 
den kurzen Eingriff und erleben ihn völlig schmerz-
frei.

Der Gastroenterologe führt einen dünnen, biegsa-
men Schlauch (Koloskop) vorsichtig in den After 
ein und lässt vorsichtig etwas Luft in den Darm 
ein, damit sich dieser weitet. So kann der Arzt 
die Schleimhaut gut einsehen. Das Koloskop wird 
langsam durch den Darm geführt. Am Ende des 
Schlauches be� ndet sich eine kleine Kamera, so 
dass die Bilder direkt auf einem Monitor übertragen 
werden können.
Entdeckt der Arzt auffällige Stellen in der Schleim-
haut, entnimmt er mithilfe einer kleinen Zange eine 
Gewebeprobe, die dann mikroskopisch untersucht 
wird. Polypen können meistens direkt entfernt wer-
den.


